Abschlußbericht zum zweitägigen Workshop für Jugendliche von 10 bis 14 Jahre
Umweltschützer gesucht! 

Zweitägiger Workshop am 16. und 17. Juli 2019 
Im Rahmen des Festivals Kulturrucksack NRW 2019
unter dem Motto „Meine Welt ist bunt“
Im Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen

(BIM) e.V.

Im Workshop "Umweltschützer gesucht!" im Rahmen des städtischen Festivals Kulturrucksack NRW 2019 beschäftigten sich junge Teilnehmer von 10 bis 14 Jahre in der ersten Sommerferienwoche mit dem Thema Umweltschutz allgemein und in ihrer Region, Klimawandel und Nachhaltigkeit. 

Die Themen Umweltschutz und Klimawandel werden immer stärker in der Gesellschaft wahrgenommen. Besonders junge Leute beschäftigen sich in der letzten Zeit sehr intensiv damit, denken wir an Greta Thunberg  und die Demonstrationen "Fridays for Future". Mit unserem Workshop wollten wir diese Entwicklungen kreativ unterstützen.  

Der Workshop startete mit einer ausführlichen Diskussion über aktuelle Entwicklungen im Bereich Umwelt und Klimawandel: Man sah mit Freude, wie viele Gedanken sich junge Leute über unsere Welt und ihre Entwicklung machen, wie reflektiert sie über Umweltthemen reden und bereit sind, sich gesellschaftlich und politisch in diesem Bereich einzubringen. Die Grundüberlegung des Workshops war, durch eine künstlerische Aktion auf die Themen Umwelt und Klimawandel die breite Öffentlichkeit aufmerksam zu machen. Anregung und Inspiration haben Kinder und Jugendliche bei HA Schult bekommen. Eine Präsentation über den Künstler und Umweltschützer HA Schult hat gezeigt, wie man mit Kunst, exemplarisch durch die künstlerische Installation "Trash People" Umweltthemen öffentlich wirksam machen kann.  Danach überlegten die Kinder und Jugendlichen, wie sie selbst kreativ das Thema angehen sollen. Eine gebrauchte Ausstellungspuppe aus dem Anatomieunterricht (Kindformat, etwa 140 groß) löste bei den Teilnehmern pure Begeisterung aus. Die Teilnehmer der Gruppe haben die Puppe zusammengebaut, angezogen und sich überlegt, wie sie aus der Puppe eine Art "Müllskulptur" basteln können. 

Nachmittags besuchten die Teilnehmer des Workshops die neue Wertstoffsammelstelle in Bad Godesberg. Mit einer spannenden Führung und vielen Gesprächen haben Kinder und Jugendliche sich mit dem Thema Müllentsorgung, - sortierung und -verarbeitung auseinandergesetzt. 

Am zweiten Tag wurde die Gruppe ins Stadthaus der Stadt Bonn zum Umweltamt eingeladen. Hier erfuhren die Teilnehmer der Gruppe, was unsere Stadt im Bereich Umwelt tut, zum Beispiel, dass die Verwaltung der Stadt und alle städtischen Einrichtungen Recyclingpapier verwenden. Danach haben Kinder und Jugendliche Ideen gesammelt, was man im Bereich Alltag, Freizeit, Reisen machen kann, um Umwelt zu schützen und unsere Welt zu schonen. 

In den Nachmittagsstunden nach dem Mittagsessen wurde viel gebastelt. 
Die Ausstellungspuppe wurde gereinigt, sie bekam prachtvolle Haare, wurde geschminkt und schön gemacht, ihr wurde ein Kleid aus Ketten aus Plastik angezogen und sie wurde im Cafe im MIGRApolis -Haus der Vielfalt ausgestellt. Sie wird auch im Rahmen des großen Kulturrucksack-Festes am Sonntag, den 3. November 2019 im Frauenmuseum Bonn (Adresse: Im Krausfeld 10, 53111 Bonn ) ausgestellt und präsentiert. 
Hier Informationen über Großes Kulturrucksack Fest 2019
https://www.kulturrucksack.nrw.de/veranstaltung/grosses-kulturrucksack-fest-2019
Dieser Workshop wurde vom Land Nordrhein-Westfalen und der Stadt Bonn gefördert. 
Hier ein paar Bilder vom Workshop 

Referentin: Anna Graf 

Assistenz: Chris Helms 

e-mail: graf@bimev.de

Tel: 0228-2425753

